
alten Waben den Bienen wieder mundrecht zu machen Das Wachs der
ſelben iſt natürlich ausgetrocknet ſpröder und härter dem kann aber
ieicht abgeholfen werden indem man dieſe Waben in warmes Waſſer
taucht oder wenn nötig einige Minuten darin ſtehen läßt ſie ausſchwenkt
und im warmen Zimmer an der Sonne trocknen läßt

Guter reiner Honig iſt das beſte Futter zur Auffütterung der
Bienenſtöcke

Die Bereitung des Fruchtzuckers Jn einen eiſernen Topf
ibt man 4 Kilogramm weißen Zucker 3 Liter Waſſer und 50 Gramm

Weinſäure Die Miſchung wird von unten erhitzt eine halbe Stunde in
ollem Kochen erhalten und dabei das verdampfte Waſſer immer wieder

erſet ſo daß ein Braunwerden des Zuckers durch die große Hitze ver
mieden wird Nachdem ſo der Zucker umgewandelt n man das
Gefäß vom Feuer ſetzt noch etwas Waſſer zu und rührt nun 100 Gr
Schlemmkreide die mit Waſſer ſorgfältig zerrührt ſein muß nach und
nach in kleinen Teilen ein Bei jedem Znuſatze ſchäumt die Flüſſigkeit auf
und zwar ſo lange noch freie Säure vorhanden iſt d h Kreide zugeſetzt
werden muß Der ſäuerliche Geſchmack iſt nun verſchwinden Man ſetzt
es wieder aufs Feuer bis alles Aufſchäumen vorbei iſt dann läßt man
es zugedeckt über Nacht ſtehen und gießt daß nun fertige helle Bienenfutter
von dem weißen Bodenſatz ſo gut wie möglich ab Das ſo erhaltene
Futter iſt hell weingelb ſo dick wie friſcher Honig ſehr ſüß wird von
den Bienen ſehr gerne genommen und hält ſich lange ohne zu kriſtalliſieren
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Milchwirtſchaft
N Beeinfluſſung des Gehaltes der Milch durch das Sängen

laſſen und Rindern Von Jntereſſe dürften folgende Ergebniſſe ge
machter Unterſuchungen ſein Der Fettgehalt der Milch die dem Euter
entzogen wird nachdem ſich das Kalb nach Belieben daran voll geſaugt
hat iſt entgegen den Vorausſetzungen für ſolch letztentzogene Milch ein
ſehr geringer 2,68 bis bloß 0,35 Prozent das ſpezifiſche Gewicht iſt
hoch Die unvorteilhaſte Wirkung der Bennruhigung der Kuh durch das
Kalb läßt ſich noch 48 Stunden nach dem letzten Säugen qualitativ und
quantitativ an der Milch nachweiſen Auch das Rindern drückt gewöhn
lich Quantum wie Fettgehalt der Milch herunter

Jſt das Buttern beendet ſo muß man es ſich zur Regel machen
bei der weiteren Bearbeitung der Butter es möglichſt zu vermeiden dieſelbe
mit der bloßen Hand zu berühren Es iſt daher ſehr zu empfehlen die
Butter nicht mit der Hand aus dem Butterfaſſe zu nehmen ſondern je
nach der Beſchaffenheit des Faſſes die Butter mit einem Haarſiebe aus
dem Faſſe herauszufiſchen oder den Jnhalt des Faſſes durch das Haarſieb
zu entiernen in dem die Butter dann liegen bleiben wird Das Haarſieb
mit der Butter taucht man darauf mehrmals in einem Gefäße mit reinem
friſchen Waſſer unter ſo daß das Waſſer über der Butter zuſammen
ſchlägt und beim Durchfickern die meiſte Buttermilch von den kleinen
Klümpchen abſpült darnach wird die Bukler ausgeknetet Dies geſchieht
am beſten mit dem Kneibreite oder auf dem Rotierbutterkneter Das
Knetbrett iſt für kleine der Rotierbutterkneter für größere Molkereien zu
einpfehlen

Für die Küche
Aal mit Paprika ungariſch Der abgezogene ansgenommene und

gewaſchene Aal wird mit Salz beſtreut eine Stunde zur Seite geſtellt Jn
Butter ſchwitzt man zwei in dünne Scheiben geſchnittene Zwiebeln ſtreut
einen Teelöffel voll Paprika darüber und läßt ihn etwas darin ſchwitzen
legt nun den in Stücke zerteilten Aal darauf gießt Liter Rahm und
kräſtige Fleiſchbrühe dazu dämpft den Aal weich legt ihn auf erwärmte
Schüſſeln gibt zu der durchgeſeihten Sauce noch etwas Butter 1 Gläschen
Weiſßwein den Saft einer Zitrone und 4 Eigelb und ſchlägt ſie mit
der Schneernte über dem Feuer zu Schaum worauf man ſie über den
Aal den man ſo lange warm ſtellte gibt und die Schüſſel hübſch verziert

Fleiſchkuchen 10 Perſonen Bereitungszeit 2 Stunden Zu dieſem
ſehr pikant ſchmeckenden Gericht verwendet man die verſchiedenſten Braten
reſte wiegt ſie mit einer in kräftiger Bouillon aus Fleiſch Extrakt gekochten
kleinen Kalbsleber einer Kalbsmilch 100 Gramm Fray Bentos Zunge
60 Gramm Luſtſpeck 10 Champignons und einigen Trüffeln fein Das
Ganze verrührt man mit drei Löffeln Sahne drei Eiern Salz Pfeffer
ein wenig Muskatblüte dem erforderlichen eingeweichten und ausgedrückten
Weißbrot zu einer feinen Farce füllt ſie in eine mit Speckſcheiben aus
gelegte glatte Form bedeckt ſie oben ebenfalls mit Speck und bäckt den
Fleiſchkuchen bei mäßiger Ofenhitze eine Stunde Behutſam geſtürzt wird
der Speck entfernt man reicht dazu eine braune Champignon Sauce

Gehirnwürſtchen 2 Kalbshirne werden gut gewäſſert und ganz
fein gehackt Champignons Peterſilie Schnittlauch und etwas Majoran
hackt man ebenfalls ganz ſein und ſchwitt die Kräuker in etwas Butter
Tann miſcht man die Hirne und Kräuter gibt 4 Eigelb 12 Tropfen
Maggi s Würze Salz Pfeffer und Muskatnuß hinzu und macht nun
eine Probe indem man etwas von der Maſſe in eine Tarteletiform tut
und ſie einige Minuten in kochendem Waſſer garziehen läßt Die
Miſchung muß ſoviel Konſiſtenz haben um zuſammenzuhalten wenn ſie
zu weich iſt gibt man noch 1 Eigelb zu Nun füllt man die Maſſe in
gut gereinigte Schweinedärme bindet die Würſtchen in der Länge eines
Fingers mit Bindfaden recht feſt ab und läßt ſie in kochendem Waſſer
ziehenn bis ſie ſich feſt anfühlen Kurz vor dem Anrichten werden die
Würſte abgetrocknet und in Krebsbutter langſam braun gebraten

Haus wirtſchaft
Waſchen von Perfer und Smhrna Teppichen Auf etwa

10 Liter Waſſer das langſam zum Kochen gebracht wird kommt ungefähr
Kilogramm Harzkernſeife die in dünne kleine Stücke geſchnitten wird
ieſem Seifenwaſſer wird unter foriwährendem Umrühren zugeſetzt weiße
onerde Borar Salicylſäure Quillayarinde und Salpeter alles in ge

ſtoßenein Zuſtande und in kleinen Mengen Die Miſchung läßt man
öfters aufkochen wenn dieſelbe erkaltet bildet ſie eine harte Maſſe Zum
Zwecke des Gebrauches verdünnt man dieſelbe wieder mit etwas kaltem
Waſſer ſtreicht hierauf den breiartigen Teig auf den Teppich und verreibt
ihn darauf mit einer Bürſte Um nun den Schmutz und die Maſſe vom
Teppich zu entfernen bedient man ſich zweier Brettchen von etwa 20 em
Länge und 11 em Breite zwiſchen welchen ein um 1 em vorſtehender
Gummiſtreifen eingeklem t und wiſcht ſodann den Teppic i
unäſſen Schwamme nach Die ſo behandelten Teppiche werden

ind erleiden ſelbſt i en Farben keine Einbuße
Zur Reinigung von ſchmntzig und fleckig gewordener Tuch

kleidung iſt ein zweckmäßiges Mittel einfache Tabaksbrühe hergerichtet
durch Kochen von 40 Gramm gewöhnlichem Rauchtabak in zwei Liter
Waſſer Man nimmt nun eine kräſtige ſteife und neue Bürſte taucht ſie
in die Brühe und bürſtet mit ihr die Kleidungsſtücke nach allen Richtungen
hin gut und ſorgfältig aus Sobald die Flüſſigkeit in das Tuch ein
gedrungen bürſte man noch einmal das betreffende Kleidungsſtück und zwar
gut nach dem Strich Nachdem es völlig trocken geworden iſt erſcheint
es wieder glänzend und rein ohne dabei was vielleicht manche annehmen
dürften den geringſten Tabaksgeruch angenommen zu haben ſo daß auch
die Damenwelt für ihre eigene Garderobe dieſes Reinigungsverfahren an
wenden kann

Seidene Spitzen zu waſchen Man nimmt 2 Liter Spiritus
125 Gramm Honig ſowie 125 Gramm ſchwarze Seife und läßt dieſe
Miſchung in der Wärme unter fortwährendem Umrühren zergehen So
bald die Flüſſigkeit kalt geworden iſt taucht man ein ſauberes Tuch in
dieſelbe und reibt die Blonden die man zuvor glatt auf einem Tiſche
ausgebreitet hat genau nach dem Striche damit ſpült ſie ſchnell ab und
ſtreift und bügelt ſie dann Beim Bügeln bedecke man ſie mit einem
feinen Tuche damit ſie durch das Eiſen nicht Hiden

Seidene Strümpfe zu waſchen Seidene Strümpfe wäſcht man
in warmem Waſſer mit guter Seife und ſpült ſie dann in friſchem
Waſſer recht gut aus damit alle Seifenteile entfernt werden löſt ſodann
ungefähr eine Haſelnuß groß Lakmus in einem halben Liter Waſſer auf
und zieht die Strümpfe einige Male mit der rechten und nach außen um
gewendeten linken Seite durch dieſes Waſſer Hierauf hält man die
Strümpfe mit der nach auswärts gekehrten Seite über eine mit glühenden
Kohlen angefüllte Pfanne auf der man Schwefel brennt läßt den Dampf
hineinziehen zieht ſodann die wieder umgewendeten und mit dem liuken
Teil einwärts gekehrten Strümpfe über die Form glättet ſie während ſie
noch feucht ſind mit einer gläſernen Glätte und ſtellt ſie zum Trocknen
an die Sonne

Flanell zu bleichen Flanell welcher gelb geworden kann man
wieder bleichen wenn man ihn einige Tage lang in eine Löſung harker
Seife legt wozu man ſtarkes Ammoniak hinzufügt Man nimmt 1 Pfd
harte Seife 50 Pfd weiches Waſſer und z Pfd ſtarke Ammoniaklöſung
Jn kurzer Zeit kann man dasſelbe Reſultat erlangen wenn man den
Flanell eine Viertelſtunde lang in eine ſchwache Löſung von doppel
ſchwefelſaurem Natron legt welchem man ein wenig Hydrochlorſäure hin
zugefügt hat

Kleinere Mitteilungen
S Trinkwaſſer zu prüfen Um ſich von der Güte des Trinkwaſſers

zu überzeugen fülle man eine Liter haltende Flaſche zu Teilen voll
Waſſer und tue einen Teelöffel voll beſten reinen Zucker hinein verkorke
die Flaſche ſeſt und ſtelle ſie an einen warmen Ort Zeigen ſich nach
36 bis 48 Stunden keine weißen Flocken oder iſt das Waſſer nicht milchig
geworden ſondern klar geblieben ſo iſt es gut

S Mittel zur Reinigung von Silberarbeiten Silberne Gegen
ſtände welche lange geſtanden haben angelanfen und von Fliegen be
ſchmutzt ſind müſſen erſt mit Weingeiſt gereinigt werden dann bürſtet
und reibt man ſie mit Salmiakſpiritus worauf man ſie in heißem Seifen
waſſer ausbürſtet

Z Tabakſchunpfen abzugewäöhnen Man ſchnupft den Tabak einige
Tage mit einem kleinen Hornlöffel oder dergleichen die Doſe wird an
einen beſtimmten Ort geſtellt einige Tage darauf wird an Stelle der Doſe
ein Glas Waſſer geſtellt kommt nun der Naſe ein Bedürfnis zum
Schnupfen an ſo nimmt man jedesmal einen Löffel voll Waſſer in die
Naſe Dieſes Mittel empfiehlt ein ſehr erfahrener Naturarzt und ſoll ſich
ſehr gut bewähren

S Der penetrante Geruch welchen denatnrierter Spiritus
beim Verdunſten und namentlich auch nach dem Erlöſchen der Flamme
verbreitet iſt auf das dem Spiritus wenigſtens dem für Brennzwecke be
ſtimmten zugeſetzte Pyridin zurückzuführen Als ein wirkſames Mittel
wenn auch nicht zur völligen Beſeiligung ſo doch zur weſentlichen Herab
mindernng dieſes Geruches wird auf etwa ein Liter der Zuſatz einer reich
lichen Meſſerfpitze von Wein oder auch Oxalſäure empfohlen worauf er
ordentlich durchzuſchütteln iſt Durch die genannten Säuren wird das
Verdunſten des Pyridins faſt völlig verhindert
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Der Warktgarten und ſeine Sſlege
Von M Dankler Rumpen

Nachdruck verboten

Beinahe bei allen größeren und kleineren Städten finden
ſich ſogen Marktgärten Es ſind dies größere Anlagen
welche nicht den Zweck haben eine Familie mit den nötigen
Gemüſen zu verſorgen deren Erzeugniſſe vielmehr auf dem
Markte verkauft werden ſollen

Und trotzdem der Grund und Boden in der Nähe der
Stadt gewöhnlich hoch im Werte ſteht bringen dieſe Markt
gärten doch hohe Erträge und dürften ſie wohl die lohnendſten
aller land wirtſchaftlichen Kultnren darſtellen Es iſt daher
kaum zu begreifen daß man nicht noch mehr ſolcher Gärten
anlegt und ſo die Millionen die noch für Gemüſe ins Aus
land gehen ſelbſt zu verdienen ſucht

Ja wird da mancher denken ich habe ſchon oft verſucht
den Ueberfluß meines Gartens auf dem Markte zu Geld zu
machen ich konnte aber nichts verdienen und war froh wenn
ein Aufkäufer mir zum Schluſſe meinen Vorrat für ein
Schundgeld abkaufte Gewiß das glaube ich gern Du ver
ſtehſt eben nichts von der Sache und die Marktgärtnerei
will eben ſo gut erlernt ſein wie jedes andere gewinnbringende
Geſchäft Jn meiner Heimat aber gehen ſelbſt die Frauen
der Fabrikanten ein paar Mal mit den Erzeugniſſen ihrer
Gärten zum Markt und ſie verdienen ſchönes Geld

Da aber noch manche dieſes Geld verdienen könnten
ſo will ich ein wenig Lehrmeiſter ſpielen und die wichtigſten
Faktoren in zwanglos folgenden Aufſätzen zur Sprache bringen

Die Anlage eines Marktgartens
Bei der Anlage eines Marktgartens iſt zunächſt der Um

ſtand wichtig ob eigenes Land vorhanden oder ob man
kaufen oder mieten muß Beides hat ſeine Vorteile und
ſeine Nachteile Hat man eigenes Land ſo erſpart man
naturgemäß viele Koſten muß man pachten oder kaufen ſo
hat man den Vorteil eine recht günſtige Lage ausſuchen zu
können und gerade von der Lage hängt ſchon ſehr viel ab
Ein den nördlichen Winden frei ausgeſetztes Land verſpricht
nur halben Erſatz Hat man die Wahl ſo ſuche man ſein
Land nicht zu nahe der Stadt ſondern wenigſtens eine halbe
Stunde davon entfernt und ja nicht in der Himmelsgegend
wo der Bautrieb ſich hinwendet damit nicht der einmal gut
gepflegte Garten dieſem Moloch zum Opfer fällt Die Lage
ſei möglichſt vor rauhen Nordoſtwinden geſchützt und wenn
es ſein kann etwas nach Süden geneigt Eine ſolche Lage
verleiht nämlich ohne weiteres ihrem Eigentümer einen Vor
ſprung von einer Woche und gerade hierin iſt Zeit nicht
nur einmal ſondern dreimal Geld Mieten ſoll man nur
auf längere Zeiträume etwa auf 10 Jahre und ſich dabei
wenn eben möglich noch das Vorkaufsrecht aushalten Sieht
man daß das Geſchäft ſich in etwa macht ſo ſchließe man
direkt einen Vertrag wonach die Kaufſumme feſtgeſetzt wird
oder man kaufe gegen kleine Abzahlungen und erwerbe ſich

ſo das Eigentumsrecht Man warte aber nicht damit bis
das Geſchäft in voller Blüte ſteht bis man den Bodenwert
durch ſeine Arbeit verdreifacht hat ſonſt muß man auch das
Doppelte und Dreifache und zwar für ſeine eigene Arbeit
zahlen Solche Ratſchläge dürften manchem als überflüſſig
erſcheinen ſie ſind es aber abſolut nicht Mir ſind zum
Beiſpiel Fälle bekannt wo ein Pächter Land übernahm 4
Morgen die mit 2000 M ſehr gut bezahlt geweſen wären
Als er nach acht Jahren fleißiger Arbeit das Land ankaufen
wollte mußte er froh ſein es für 7000 M zu erhalten
Alſo gerade in dieſer Hinſicht vorſichtig

Die erſten Arbeiten bei der Anlage eines Marktgartens
müſſen ſich auf Bodenverbeſſerung beziehen beſonders bei
größeren Anlagen wo mehr oder weniger Acker oder gar
Wieſenland in Betracht kommt Acker und Wieſenland
wird zuerſt möglichſt mit Pflug und Egge behandelt und
kräftig mit Rindermiſt gedüngt Schweres kaltes Land er
hält dazu beim zweiten Umpflügen eine Gabe Pferdemiſt
Der größere Teil des Landes etwa Dreiviertel wird ſo
dann im erſten Jahre mit derben Gemüſen elwa Kraut und
Wirſing mit beſſeren Kartoffelſorten uſw beſtellt wobei der
Bodenbearbeitung mit Spaten Gabel und Hacke große Auf
merkſamkeit gezollt wird Hat man Jauche Latrinenwaſſer
und dergl zur Verfügung ſo wird bei Regenwetter ſtets
fleißig damit gegoſſen Das tut ihnen gut und der Boden
wird verbeſſert

Das übrigbleibende Viertel Landes aber wird im erſten
Jahre ſchon ganz anders in die Kur genommen da es ja
im erſten Jahre ſchon für den Markt liefern ſoll Es wird
mit der größten Sorgfalt noch 3 Mal umgegraben und
dann bepflanzt und beſäet Der Boden der noch mehr oder
weniger roh iſt wird fortwährend unterſtützt und angeregt
gelockert und gedüngt Nicht nur Jauche und Latrine ſondern
auch Kopfdünger aller Art müſſen gegeben werden um
während der erſten Jahre den nötigen Trieb friſches freudiges
Wachstum zu erzielen Sehr empfohlen kann die Anwendung
von Torfdünger als Kopfdüngung werden Wird derſelbe
2 Zentimeter hoch aufgeſtreut ſo verhindert er das Hart
werden des Bodens hält die Feuchtigkeit feſt gibt ſeine
Dungſtoffe langſam aber ſtetig ab und verbeſſert und lockert
beim ſpäten Umgraben den Boden gar nicht unerheblich

Zu den allernötigſten Anlagen des Marktgartens aber
gehört der Kompoſthaufen Kompoſt kann der Marktbauer
nie genug haben und zwar muß jener recht fett und nahr
haft ſein Alle Abfälle aus Haus und Küche Leder und
Knochen Kalk und Bauſchutt Baumlaub Straßenkehricht
und Grabenſchlamm Lehm und Raſenerde Blut vom
Metzger billig zu ziehen Hornſpäne Lohe Lumpen Kalk
aſche Jauche Latrine alles wandert auf den Kompoſthaufen

Dagegen bleiben Kohlſtrünke Erbſenranken und alles
fern was nur in etwas unter e leidet Alle
dieſe Sachen werden verbrannt und gelangen dann als Aſche
zur Verwendnno
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Kalkaſche und gebrannter Kalk müſſen im Marktgarten
ſtets vorrätig ſein ſie lockern den Boden und machen viele
Stoffe erſt genießbar für die Pflanzenwurzeln Die aller
meiſten Gärten leiden an Kalkarmut Der Satz daß der
Kalk reiche Väter und arme Kinder mache kommt hier nicht
ur Bern er hat nur Berechtigung wo es an DungKhit wo der Kalk düngen ſoll Der Marktbauer aber

zieht von jedem Beete allerdings jährlich 4 Ernten aber
er düngt auch jedesmal

Durch fortwährendes Bearbeiten Düngen und Gießen
des Bodens aber erzielt der Marktbauer in 5 Jahren
aber auch einen Humusboden der wie ein Treibbeet wirkt
und gerade die frühen und zarten Gemüſe zeitigt die auf
dem Markte verlangt werden und die das meiſte Geld
einbringen

Damit für heute genug über die Anlage die Nutzan
wendung für kleine Hausgärten deren Ueberſchuß verkauft
werden ſoll kann ſich jeder ſelbſt machen Haupterfordernis
ſind gute Lage und warmer fetter lockerer Humusboden

Landwirtſchaft
Zur Bewirtſchaftung umgebrochener Luzernefelder Nicht

ſelten werden umgebrochene Luzernefelder wenn ſie zum Anbau anderer
Kulturpflanzen Getreide und Hackfrüchte wieder hergerichtet werden falſch
beurteilt indem man ſagt Luzerne bereichert den Boden Das iſt wohl
richtig ſoweit es ſich um den Pflanzennährſtoff Stickſtoff handelt man
überſieht aber dabei daß umgebrochene Luzernefelder an wirkſamer Phos
phorſänre geradezu erſchöpft ſind und daß der Mangel an Phosphor
ſäure eventuell auch an Kali die Urſache war weshalb die Erträge
älterer Luzerneſchläge an grüner Maſſe oder Luzernehen zurückgehen mußten
Mithin iſt es unbedingt geboten die Nachfrucht nach Luzerne mit Phos
phorſäure ergiebig zu düngen Bekanntlich gedeiht dieſe Kleeart auf milden
kalkhaltigen Böden und iſt dort das Superphosphat der rentabelſte Phos
phorſäuredünger Weiter empfiehlt ſich auch eine reichliche Düngung noch
aus dem Grunde damit das ſo gefürchtete Lagern des Getreides wie
ſolches einſeitige Stickſtoffernährung herbeizuführen geeignet iſt möglichſt
vermieden wird Man dünge alſo nach Luzerne den Acker mit 30 bis
40 Pfund waſſerlöslicher Phosphorſäure pro Morgen ein Viertelhektar

Verwertung der Rübenblätter und Rübenköpfe Die friſchen
Rübenblätter wirken bei reichlichem Genuſſe ſtark abführend und demnach
eher entkräftigend als nährend Man tut alſo gut Maß zu halten und
Ke mit genügenden Mengen von Rauh und Kraftfuttermitteln bezw
Stroh Hen Oelkuchen Kleie 2c zu vermiſchen Mehr als ein Drittel
des Geſamtnährſtoffbedarfes der Tiere iſt nicht vorteilhaft in Rübenblättern
zu geben Zur Aufbewahrung durch Einſäuern in Erdgruben empfiehlt
ſich die Blätter zuvor erſt etwas abwelken zu laſſen wobei man ſie falls
unſichere Witterung herrſcht zweckmäßig in kleine Häufchen ſetzt und beim
Einſchichten in die Gruben ihnen etwas Häckſel oder Spreu beimengt um
die Feuchtigkeit aufzunehmen Außerdem wird geraten etwas Schlemm
kreide auf 100 Kilo Blätter ungefähr 50 Gramm Kreide mit einzuſtellen
weil dieſe die ſchädliche Oxalſäure zu unſchädlichem im ſchwachſauren
Magenſafte unlöslichem oxalſaurem Kalk bindet

Anſer Haus und Zimmergarten
Pflanzung der Obſtbänme Wenn man bezüglich des Pflanzens

der Obſtbäume die Wahl hat ſo ſollte dem Herbſt und zwar dem Früh
e der Vorzug gegeben werden auch wenn die Bäume noch im vollen

aube ſtehen ſollten Derzeitig mit Sorgfalt gepflanzte Bäume wachſen
da ſie ſich noch vollſtändig bewurzeln ſo freudig fort als ſeien ſie gar
nicht verpflanzt Beſondere Sorgfalt iſt bei einem ſo frühen Pflanzen
allerdings nötig und es darf nicht verſäumt werden namentlich bei
trockenem Wetter einen Kübel mit einem dünnen Brei aus Lehm und
Kuhmiſt mit Miſtjauche aufgelöſt bereit zu ſtellen den Baum ſofort nach
dem Ausheben an den Wurzeln zu ſchneiden und vor dem Pflanzen in
den Brei zu tauchen

Zur Pflege des Kirſchbaumes Man ſieht häufig viele große
mächtige Kirſchbäume deren Ertrag aber in keinem Verhältnis zu ihrer
Größe ſteht Warum wohl Die Bildung der Krone iſt eine durchaus
verfehlte Drei bis vier mächtige Aeſte ohne Seitenaſtwerk ragen in die

und bilden eine nur zu durchſichtige Krone Trägt ein ſolcher
aum Früchte ſo ſind ſolche nur mit Lebensgefahr herunterzuholen Es

empfiehlt ſich daher ein Verfahren welches wir bei den übrigen Obſt
bäumen anwenden auch auf den Kirſchbaum zu übertragen nämlich das
Verjüngen oder Einkürzen der Bäume durch welches Experiment ſelbſt
ältere Bäume eine gleichmäßige pyramidale Kronenſorm erhalten Nur
empfiehlt es ſich mit dieſem Verjüngen bei Kirſchen bis Anfangs No
vember zu warten dann aber alles Aſtwerk um ein Drittel ſeiner Länge
hinunterzuſägen und die Wunden wie üblich zu verſtreichen Jm Früh
jahre wird man dann mit Befriedigung wahrnehmen daß der Baum ein
intenſiveres Wachstum entwickelt ſo daß er bis zum Herbſte eine ganz
vorteilhafte Form erhalten hat Aber auch die Früchte werden bei dieſer
Veriünaung gewinnen ſie werden größer und volkommenex

Sind Banmſendungen bei kaltem Wetter angelangt ſo
werden die Bänder und Umhüllungen vorſichtig gelöſt in froſtfreiem
Schuppen oder im Keller laſſe man langſam die Sendung auftauen und
ſchlage die Pflanzen am beſten ganz in Erde ein iſt dieſe überall feſt
gefroren ſo genügt vorübergehend feuchtes Moos oder Laub zum Bedecken

Wer Obſtkerne ausſäen will tut dies beſſer im Herbſt als
im Frühjahre Das zur Ausſaat beſtimmte Land iſt zuvörderſt mindeſtens
einen Spatenſtich tief umzugraben zu düngen und von Quecken und
Steinen ſorgfältig zu ſäubern Nach ſauberem Abrechen richtet man Beete
von 1,50 Meter Breite her Jſt Mäuſefraß zu befürchten ſo iſt das
Einſtrenen von zerkleinerten Wachholder oder Fichtenzweigen in die Saat
ſurche ratſam

Der Gartenraſen im Herbſt Das Mähen und Scheren des
Naſens wird von vielen Gartenbeſitzern als eine Laſt empfunden doch
kann ein wirklich ſchöner Raſen nur durch öfteres Mähen erzielt werden
Oft ſchwindet aber mit der Abnahme des Wachstumes auch das Jntereſſe
des Gartenfreundes an ſeinem Garten und auch an ſeinem Raſen der
Garten verliert ſeinen Reiz immer mehr man ſucht ihn deshalb weniger
auf und läßt den Raſen wachſen wie er Luſt hat Das iſt aber ein
Fehler denn läßt man ihn hoch und üppig gewachſen ſtehen ſo gehen
die oberirdiſchen Teile während des Winters in Fänlnis über und die
Folge davon iſt daß dieſe Fäulnis auch den Wurzelſtock der Gräſer er
greiſt der Raſen an vielen Stellen auswintert und ſich im Frühjahre
lückenhaft zeigt Durch das Ausſtreuen von Grasſamen müht man ſich
dann oft den Schaden zu verbeſſern aber vergeblich der Raſen bleibt
fehlerhaft Wie leicht kann dem vorgebeugt werden wenn jetzt im Herbſte
der Raſen nochmals gemäht und geſchoren wird

Wenn Pflanzen noch Ende September und fpäter verſetzt
werden ſo zieht das zweierlei ſchlimme Folgen nach ſich durch das
Verſetzen wird die Pflanze zu neuer Vegetation angereizt zu einer Zeit
wo ſie ruhen zurückgehen ſollte mit weichen Trieben kommt ſie in den
Winter und fault und ſchimmelt dann trotz aller Sorgfalt oder die
Wurzeln können den Topf nicht mehr durchwachfen das Wetter wird kühl
regneriſch die Tage ſind kürzer der unbenützte Erdklumpen wird ſauer
Daher kommt es daß wir ſo viele Verluſte und Krüppel nach der Winter
kampagne aufzuzählen haben

Dill Jm Sommer und Herbſt zur Einmachzeit der Gurken herrſcht
vielmals Not an friſchem Dillkraut Dem künftighin vorzubengen ſind
an einer Anzahl Dillpflanzen einige Samendolden reif werden und der
Samen ausfallen zu laſſen Der letztere geht dann nächſtes Jahr auf nur
müſſen da um nicht von neuem Mangel zu erleiden die nötige Anzahl
Dillpflanzen ſtehen gelaſſen nicht umgehackt werden

Gemüſebeete ſind der ſſchädlichen Jnſekten wegen ſofort von
Pflanzenabfällen zu reinigen und tief umzugraben

Die Begponienſämlinge bedürfen in ihrer Jugend ziemlich
viel Wärme Es iſt daher Sorge zu tragen daß ſie am Fenſter einen
warmen Standort bekommen und auch bei pikierten Pflanzen iſt es gut
wenn die betreffenden Töpfe Schalen oder Käſten noch einige Zeit mit
einer Glasſcheibe bedeckt werden Am beſten iſt es wenn man ſie in
einem warmen Miſtbeete unterbringen kann Sobald ſie kräftiger geworden
ſind pflanzt man ſie einzeln in kleine Töpfe und ſpäter in größere Die
Erde ſoll immer möglichſt locker und ſfandig ſein kann aber nach und
nach ejwas ſchwerer genommen werden Als geeignete Beimiſchung iſt
gute Miſtbeeterde zu empfehlen Eine Beigabe von recht verrottetem Kuh
dünger trägt viel zur Erlangung kräſtiger und reichblühender Pflanzen bei

Bei Tomaten ſind alle Blüten und die kleinſten Früchte und nach
und nach außer den überflüſſigen Trieben auch diejenigen Blätter zu ent
fernen welche die Früchte zu ſehr beſchatten Die halbreifen Früchte werden
abgenommen und zur Nachreife auf feuchtes Moos oder Heu oder auch
nur auf Holz an die Sonne gelegt Die zur Samengewinnung beſtimmten
Früchte dagegen natürlich die ſchönſten läßt man am Stocke bis ſie zu
faulen beginnen

Zur Bekämpfung der Kropfkrankheit des Kohles hat ſich
eine Düngung mit Chiliſalpeter nicht nur als Vorbeugungsmittel ſondern
auch als Univerſalmittel überall da bewährt wo man überhaupt von
einer Kultur der Kohlarten reden kann Auch Kalkdüngung kann mit
utem Vorteil angewendet werden doch iſt die Anwendung des ChiliFpeters leichter und hat ſich auch in total verkropften Ländereien bewährt

Das Land wird nach voheriger guter Beſtellung in Verbindung mit
Stalldung durch Beſtreuen mit Chiliſalpeter gedüngt Dieſer iſt unter
zuhacken oder zu eggen An Feuchtigkeit darf es dem Boden nicht fehlen
Es kommt alſo wohl jedenfalls auf möglichſte Beſchleunigung des Wachs
tums an Humnusreiche und zugleich mineralſtoffarme Böden werden ſaſt
immer Kropf aufweiſen welcher in trockenen Frühjfahren in ſolchen Böden
beſonders ſtark auftritt Kalkreiche Böden brauchen allerdings nicht un
bedingt mit Chiliſalpeter gedüngt zu werden es iſt aber ſehr gut wenn
es geſchieht Die Chiliſalpeterdüngung wird bei feuchtwarmem Frühlings
wetter ausgeführt

Ueberwinterung der Dahlienknollen Beim Ueberwintern der
Dahlienknollen wird oft darin gefehlt daß man die Knollen nachdem
man ſie aus der Erde zu lange an einem trockenen Orte
liegen läßt wo ſie ſchnell und ſtark austrocknen und ſie hernach wenn
Fröſte eintreten erſt in den Keller bringt Jſt der Keller nun etwas
Jeucht dann zieht die Knolle die verlorene Feuchtigkeit wieder an und be

n zu ſaulen Viel beſſer iſt es wenn man die herausgenommenen
nollen an denen man ſo viel Erde läßt als eben daran bleiben will

nur 3 Tage zum oberflächlichen Abtrocknen an einen luftigen Ort ſtellt
und ſie dann ſogleich in den Keller bringt Oft werden auch die Knollen

reiſen 1 Miniſte

durch trockene Wärme verdorben Iſt man genötigt einen ſehr trockenen
und warmen Raum zur Ueberwinterung zu benützen dann bedeckt man
die Knollen mit Erde die man mäßig fencht erhält es wird dadurch der
übermäßige Waſſerverluſt und das Vertrocknen der Knollen vermieden

Tulpe gefüllte Tourneſol Unter den frühen gefüllten Tulpen
welche ſich treiben laſſen iſt genannte Tourneſol eine der ſchönſten Jhre
Blumen ſind groß gefüllt braunpurpur und gelb Nicht zu ſchnell ge
trieben gelangt ſie zu einem guten Blühen und iſt im Winter ein prächtiger
Fenſiterſchmuck

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Bei Führung der Schläge hat man hauptſächlich anf den Wind

Rückſicht zu nehmen man entzieht ihm ſeinen ſchädlichen Einfluß am
meiſten dadurch daß man die Schläge der gefährlichen Richtung des
Windes entgegen vorrücken läßt und den jungen Beſtänden den nötigen
Schutz dadurch gibt daß man ſie hinter das alte Holz ſtellt Zur Ver
deutlichung dieſes Satzes diene das Nachſtehende Jm größeren Teil
Deutſchlands wird der aus Südweſten wehende Wind den Wäldern am
gefährlichſten weil er nicht nur ſehr ſtark ſondern zugleich auch regen
führend iſt ihm ſomit inſolge der Durchweichung des Bodens das Nieder
werfen einzelner Bäume und ganzer Beſtände möglich wird wenn man
die Schlagſtellungen unvorſichtig ausführt Denkt man ſich einen frei im
Felde ſtehenden haubaren Fichtenwald ſo wird man obwohl dieſe Holzart
vom Winde beſonders viel zu leiden hat doch häufig finden daß der
letztere nicht ſchaden konnte ſo lange der Schluß des Waldes erhalten blieb
und der Zuſammenhang des Traufs welcher aus weit herunter beaſteten
und darum auch kräftig bewurzelten und windfeſt gewordenen Rand
bäumen gebildet zu ſein pflegt nicht unkerbrochen worden iſt Entfernt
man nun dieſen Waldtrauf auf einer Seite und durchlichtet daſelbſt auch
noch den Beſtand ſelbſt ſo öffnet man damit dem Wind den Zugang und
man wird finden daß das was im geſchloſſenen Beſtande ſich erhalten
hatte nun bei vereinzelter Stellung der Bäume lange nicht mehr den
früheren Widerſtand beſitzt Wenn man nun in ſolchem Falle die Schlag
linie ganz gerade macht und zugleich ſo legt daß ſie rechtwinklich auf der
gefährlichen Windrichtung ſteht ſo wird der Wind am wenigſten Gelegen
heit zum Angriff haben

4 Wo das Brennholz hoch bezahlt wird beſäe man die Blößen
vorzüglich mit Nadelholz und wähle dazu die Kiefer weil durch Nadel
hölzer binnen kurzer Zeit weit mehr Holzmaſſe erzogen werden kann als
durch irgend eine Laubholzart deren Anſaat im großen möglich iſt

Man vermeide es den Forſtpflanzenkamp kurz vor Winter
noch einmal zu jäten damit der Boden nicht zu ſehr gelockert in den
Winter kommt und die Gefahr des Auffrierens für die kleinen Pflanzen
nicht erhöht wird

Die wilden Tanben fallen jetzt mit Vorliebe in die reifenden
Saatfrüchte namentlich Wicken und Erbſenfelder ein und liegen Aeſung
ſuchend beiſammen Jſt man imſtande ſich hinter Feldrainen Böſchungen
oder in tiefen trockenen Gräben vorſichtig anſchleichen zu können ſo bringt
ein Doppelſchuß auf 30 bis 45 Schritt oft beſtes Waidmannsheil

Der deutſche rauhhagarige Zwergpinſcher iſt eine verkleinerte
Ausgabe des großen ranhharigen Pinſchers Sein Gewicht darf nicht
über 3,5 Kilogramm betragen Der Hund iſt nach den offiziellen Feſt
ſetzungen leicht jedoch ſehnig und elaſtiſch gebaut etwas langgeſtreckt ohne
kurzläufig zu erſcheinen Haltung aufmerkſam und frei Kopf und Hals
mehr in ſchräger Richtung vorwärts geſtreckt als aufrecht Rute meiſt
ſchräg aufwärts getragen Dieſe Hunde ſind meiſt von lebhaftem Weſen
beſtändig wachſam ohne unnützen Lärm zu machen ſehr intelligent und
mutig ohne dabei zänkiſch oder beſonders raufluſtig zu ſein von großer
Anhänglichkeit an ihren Herrn

Tier und Hefſſügelzucht
Um die Steingalle bei Pferden zu heilen muß man zunächſt

das Hufeiſen abnehmen und dann mit dem Wirkmeſſer an der kranken
Stelle die Sohle nach und nach bis aufs Leben durchſchneiden Zeigen
ſich dabei Blut Hitze und Entzündung ſo ſiellt man den kranken Fuß
anhaltend bis ans Knie ins kalte Waſſer oder umgibt den Huf mit Kuh
miſt oder Lehm den man ſtets feucht hält Jſt die Entzündung bereits
in Eiterung übergegangen ſo muß in die Sohle eingeſchnitten werden
Jſt der Eiter nach unten abgelaufen ſo legt man in die Wunde Werg
das mit gleichen Teilen Aloe und Myrrhentinktur getränkt iſt Dieſer
Verband wird täglich zweimal ernent und das Pferd auf weiche trockene
Spreu geſtellt Vor dem Wiederauſſchlagen des Eiſens wird die Oeffnung
im Huf mit trockenem Werg ausgefüllt Es iſt angezeigt in allen der
artigen Fällen einen tüchtigen Tierarzt zu Rate zu ziehen ſalls ein ſolcher
überhaupt zu haben iſt Schon manches wertvolle Tier fiel der Pfnſcherei
zum Opfer

Fütterung von Fleiſchfuttermehl an Schweine Die zu
verabfolgende Menge hängt von der Zuſammenſetzung des ſonſtigen
Futters ab Man ſuche ein Nährſtoffverhältnis von 1 5,5 16 zu
geſtalten Nach unſeren Beobachtungen ſollten jedoch 100 Gramm per
Tag und Stück nicht überſtiegen werden Am beſten verfüttert ſich dieſes
Futter wenn man dasſelbe entweder mit geſottenem Körnerfutter z B
gebrochenem Mais miſcht und als dicken Brei füttert Empfehlenswert
iſt es hierbei gleichzeitig einen Eßlöffel voll Futterknochenerde beizugeben
Das Fleiſchfuttermehl noch zu kochen iſt abſolut überflüſſig
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t Zur Ziegenpflege Die Ziege in ihren Gewohnheiten ein ſelt
ſames Tier will darnach behandelt und gepflegt ſein Tut man das
dann verſchwindet gewiß auch manches Vorurteil das man gegen ſie hegt
beſonders die viel verbreitete Anſicht daß ſie mehr Futter verderbe als
freſſe Man muß ihr eben nur nicht ſämtliches Futter auf einmal verab
reichen wie es oft geſchieht denn im Ueberfluß verſchmäht ſie auch das
beſte ſondern man gebe es in 8 kleinen Portionen Dann wird man
immer eine leere Krippe finden Ferner liebt ſie Abwechslung

4 Bei der Hühnermaſt kommt es nicht ſelten vor daß ſich bei
einzelnen Tieren Appetitloſigkeit zeigt Oft beruht dieſe nur auf einer
vorübergehenden Verdaunngsſtörung und hebt ſich von ſelbſt Verſchmäht
ein Huhn aber mehrere Mahlzeiten hinter einander ſo muß man die Maſt
unterbrechen und ihm Freiheit geben Man läßt es im Hof ungehindert
umherlaufen verabreicht ihm Grünfutter und nimmt die Maſt erſt wieder
auf wenn eine gründliche Beſſerung eingetreten

Zur Heilung des ſogenannten Pips der Hühner empfiehlt
ſich folgendes einfache Verfahren Man ſtecke dem kranken Tiere ein Stück
einer friſch gekochten Kartoffel und zwar noch möglichſt heiß natürlich
nicht zu heiß in den Schnabel zwinge es dies Stück daſelbſt einige
Zeit feſt uhalten was natürlich durch gelindes Zudrücken des Schnabels
am leichteſten erreicht wird und laſſe es dann das Stück verſchlucken Das
wiederhole man am Tage einige Male dann iſt das Uebel ſicher beſeitigt

Weichfutter für Geflügel Zu den beſten Futterarten für
Hühner Enten uſw gehört das ſogenannte Weichfutter welches aber
leider noch nicht genng geſchätzt wird Allerdings darf darunter nicht eine
ſauer gewordene mit ſauligen Kartoffelabfällen Kohlſtrünken uſw ver
miſchte und verdorbene Brühe verſtanden werden Ein gutes Weichfutter
wird am beſten des Abends vor dem Gebrauch gekocht und beſteht ausallen Speiſeüberreſten wie Fett Fleiſch und Milchabfallen Gemüſe

Kartoffeln Brotkrumen uſw Mit warmem Waſſer Suppen und Sancen
reſten läßt man alles in einem alten Kochgeſchirr auf dem Feuer ſieden
und bereitet ſodann unter Zuſatz von Kleie Mais oder Gerſtenſchrot
und gedämpften Kartoffeln einen ſteifen Brei und man erhält auf dieſe
Weiſe ein billiges und äußerſt zuträgliches Geflügelfutter welches viel
Geld für teures Körnerfutter erſpart

Das Lieblingsfutter der Tauben ſind Hülſenfrüchte beſonders
Erbſen weil dieſe aber zu teuer ſind nimmt man Wicken die ſie auch
ſehr gerne nehmen und welche als das bceliebteſte Taubenfutter betrachtet
werden können Auch Gerſte lieben die Tauben und Wicken Gerſte und
Weizen oder kleiner Mais bilden zuſammen ein vorzügliches Taubenfutter
Freilich nehmen ſie gerne noch andere Sämereien wie Hirſe Leinſamen
Rübſamen Hanf dieſe ſind aber zu teuer und allein genommen zu hitzig
ölige Sämereien ſind nicht zu empfehlen weil das Fleiſch der Jungen einen
üblen Geſchmack davon bekommt Hafer wird ungern genommen und
Roggen nur wenn ſie recht Hunger haben letzterer iſt in Menge genommen
den Alten ſogar ſchädlich und kann den Jungen wenn er nicht ganz reif
und geſund iſt tötlich werden

Die Taubenzucht wird in vielen Fällen als Liebhaberei betrieben
jedoch kommen auch Fälle vor in denen man die Taubenhaltung als
Einnahmequelle betrachtet Zu dieſem Zwecke empfiehlt ſich keine Raſſe
beſſer als die gewöhnliche Feldtaube Wenngleich deren Zucht ſehr einfach
iſt ſo läßt ihre Pflege doch viel zu wünſchen übrig ein Blick in einen
Taubenſchlag beweiſt dieſes Man entferne den Dung jede Woche min
deſtens einmal und bringe ihn in den Garten oder auf den Kompoſt
haufen Auch die Neſter müſſen ſtets rein gehalten werden Mindeſtens
in jedem Frühjahr und Herbſt iſt eine gründliche Reinigung des Tauben
ſchlags vorzunehmen bei der die Wände und alle Holzteile abzuwaſchen
und die Decke und Fußboden mit Kalkmilch zu beſtreichen ſind Zur
Zerſtörung der Krankheitsſtoſfe und des Ungeziefers ſetzt man auf einen
Liter Kalkmilch 20 Gr Karbolfäure zu Die Sitzſtangen müſſen von Zeit
zu Zeit mit kochendem Waſſer gereinigt und mit Kalkmilch oder ſtarker
Lauge beſtrichen werden Friſches Waſſer darf im Winter wenn draußen
das Waſſer gefroren iſt im Taubenſchlage niemals fehlen

Bienenwirtſchaftliches
Schwärme in Körbe die ganz voll Werg ſind zu fetzen

iſt nicht ratſam Die Bienen ſind darin ſo faul baß ſie viel weniger
Honig tragen als Schwärme die erſt ihren leeren Korb ausbauen müſſen
Man ſchneide daher lieber ſolch altes Werg aus und klebe es in Rähmchen
oder erſetze damit das Drohnenwerg anderer Stöcke

Die Korbbienenzucht gibt einen nicht zu verachtenden Ertrag
Zwaw wird er den Gewinn aus der recht betriebenen Mobilzucht nimmer
erreichen aber in günſtigen Jahren geben die Völker in Walzen auch
ihren Anteil an Honig So können ſchon im Herbſte die ausgebeuteten
Anſätze weggenommen und die vollen Tafeln als Scheibenhonig verwertet
werden Gibt es doch eine große Anzahl Honigliebhaber die Scheiben
honig dem Schlenderhonig vorziehen Jm Frühling hat dann die Haupt
ernte bei der Korbbienenzucht zu erfolgen vorausgeſetzt daß die Völker
noch Honig haben

Wie werden die vollen Honiggefäße aufbewahrt Stets
an einem luftigen warmen Orte In feuchten Lokalen zieht auch der
beſte Honig die Feuchtigkeit an die Kriſtalle der Oberfläche werden flüſſig
und der flüſſig gewordene Honig ſäuert

Alte Kunſtwaben können ſofern ſie ſich ſonſt tadellos erweiſen
jeder Zeit wieder verwendet werden und es wäre ſehr unvorteilhaft ſie
einzuſchmelzen Sie werden vielfach von den Bienen ebenſo bereitwillig
und ſchön ausgebaut wie friſche Waben ſofern man nicht verſäumt die


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


